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Ausstellung (Gottfried Semper 1803-1879i, Zürich

Das Uaschschiff in
der Halle ordnet den Raum
Zum 200. Geburtstag von Gottfried Semper (1803-1879)

zeigt das Museum fur Gestaltung Zürich eine Ausstellung
zum Werk des berühmten Architekten. Die Attraktion der

Schau ist - neben der Aufbereitung des umfangreichen Ar-
chivmatenals und den extra für die Ausstellung
hergestellten Holzmodellen der in der Schweiz realisierten Bauten

- die Nachbildung seines berühmten Waschschiffs in

Originalgrösse. Semper hat das schwimmende Waschhaus

1862 fur den Zürcher Wäschereibetreiber Johannes Treichler

entworfen. Sempers Entwurf sah vor, die Wände mit
Malerei im pompejamschen Stil zu verzieren. Das Schiff wurde

dann in leicht abgeänderter Form gebaut und war zehn

Jahre auf der Limmat stationiert. Das <Schiff> in der

Ausstellungshalle unterteilt den Raum in fünf Bereiche.

Entlang der Längsseiten liegen die Abteilungen iDres-dem i
und (Zürich) 2, an der einen Stirnseite die Abteilung (Exil)

3 (Paris und London), an der anderen <Wien> 4. Im Inneren

ist der Theoriebereich 5 untergebracht. Der leicht aus der

Mittelachse der Halle geschobene Einbau regelt den
Besucherstrom und führt entlang von abgehängten mit Fotos

bedruckten Fahnen durch die Ausstellung.

Ausstellung <Gottfned Semper 11803-1879) - Architektur und

Wissenschaft). Museum fur Gestaltung Zürich

--> Auftraggeber: Hochschule für Gestaltung und Kunst,

Zürich

--> Architektur: Burkhalter Sumi Architekten; Mitarbeit: Rahel

Lammler. Pascal Mischler

--> Direktauftrag: 2003

--> Szenografie: Trix Wetter, Zürich

--> Kuratorium: Prof. Dr. Werner Oechslin,

Dr Sonia Hildebrand
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